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PRÄSIDIUM

75 Jahre OSCer (Teil 3)
Hans-G. Ernst

In diesem Heft folgt der dritte Teil der 
Recherche einiger, besonderer und be-
achtenswerter Titelseiten unserer Ver-
einszeitung mit den entsprechenden 
Texten und Informationen.

Die Auswahl geht diesmal von 1985 bis 
zum Jahr 2004.   

Im Heft 5 1987 erschien die Titelseite 
zu ersten Mal in Farbe.

OSCer Heft 4 1987
Bei der Deutschen Meisterschaft im Hoch-
sprung 1987 holte Dietmar Mögenburg 
mit 2,31 m den Meistertitel, wobei er seine 
hochgewetteten Mitkonkurrenten Gerd Na-
gel und Carlo Thränhardt sicherer „im Griff“ 
hatte als vorher angenommen. Ohne Fehl-
versuch nach einem Krampf im Oberschen-
kel musste Dietmar den Wettkampf leider 
vorzeitig abbrechen.

Natürlich wurde Dietmar für die Weltmeis-
terschaften in Rom (29.8. – 6.9.) nominiert 
und gilt als einer der wenigen Deutschen 
Medaillenhoffnungen. Seine bisherigen Vor-
bereitungen mit Trainer Joachim Busse auf 
dieses große Ziel laufen gut.

Vorher wird er die Gelegenheit haben beim 
großen Jubiläums-ISTAF am 21. 8. im Ber-
liner Olympiastadion gegen starke Konkur-
renz einen echten WM-Test vor heimischem 
Publikum zu absolvieren.
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PRÄSIDIUM

OSCer Heft 5 1987
Matthias J. Förster/Jeanette Walter gehör-
ten zu den seinerzeitigen Spitzenpaaren 
des damaligen Blau-Weiß-Silber im OSC 
Berlin. Es holte 1987 gleich zwei Landesvi-
zemeistertitel in der Sonderklasse: Standard 
und Latein. Die jeweils fünf Standard- und 
Lateintänze, also insgesamt zehn verschie-
dene Tänze, absolvierte das Paar sehr aus-
drucksstark und gefühlvoll. Ein Jahr zuvor 
konnte das Paar als Gewinner des Großtur-
niers „Blaues Band der Spree“ die erstmals 
verliehene Siegerschärpe in Empfang neh-
men. Der Vater von Matthias J., Erich Förs-
ter (1921 - 2010), war langjähriger Vorsit-
zender und späterer Ehrenvorsitzender des 
heutigen Clubs Blau-Silber im OSC Berlin.

OSCer Heft 2 1989
Vize-Europameister Matthias Schlicht auf 
der 60 m Sprintstrecke

Die kurze Hallensaison kann für die OSC-
Leichtathleten durchaus als erfolgreich 
abgehakt werden. Die verschiedenen Hal-
len-Meisterschaften brachten teilweise 
sehr erfreuliche Resultate. Wobei Matthias 
Schlicht mit seinem Deutschen Meistertitel, 
der Vize- Europameisterschaft und dem 6. 
Platz bei der Hallen-WM in Budapest unbe-
stritten der herausragende Athlet war, auch 
über die Grenzen Berlins hinaus.
Die trainingsintensive Zwischenphase bis 
zum Beginn der Sommersaison Anfang Mai 
wird stets auf unterschiedlicher Weise aus-
gefüllt. Konzentriertes Training in Berlin und 
an verschiedenen Orten in entsprechenden 
Trainingslagern sollten auf viele persönliche 
Bestleistungen zum Wohle des einzelnen 
Athleten wie auch der Mannschaften bis hin 
zur DMM-Bundesliga Anfang Juli in Biele-
feld hoffen lassen.
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PRÄSIDIUM

OSCer Heft 2 1991
Deutscher Meister in Weißwasser, 16. und 
17. 2.1991: OSC – Eishockeydamen

In zwei Gruppen spielten die sechs besten 
Mannschaften der Liga um den Meistertitel. 
Nach zwei Siegen in der Gruppe A gegen 
den Mannheimer ERC und TuS Gretsried 
am 16.2. spielten die OSC-„Ladies“ als 
Gruppenerster am darauffolgenden Tag 
gegen den zweiten der Gruppe B den EC 
Bergkamen und gewannen knapp mit 2 : 1. 
Das Finale war erreicht.

Der Gegner war der EHC Düsseldorf, Grup-
pensieger in Gruppe B. Es kam zu dem sehr 
spannenden Spiel des Turniers. Nach dem 
Ende des ersten Drittels führte des OSC mit 
1 : 0 und lag im zweiten Drittel mit 1 : 2 zu-
rück. Nach dem Ausgleich im dritten Drittel 
ging es in die Verlängerung. In der letzten 
Minute der Verlängerung wurde den OSC-
Damen, nach einem Foul, ein Penalty zu-
gesprochen, der zum Endstand 3 : 2 führte.

OSCer Heft 3 1990
Jens Eisenbacher an den Ringen beim 
INTERNATIONALEN  KUNSTTURNEN im 
Jubiläumsjahr des OSC Berlin zum 100-jäh-
rigen Bestehen der Turnabteilung

Männliches Kunstturnen der Extraklas-
se wurde am 12.4. 1990 in der Sporthalle 
Schöneberg geboten. Am Gründonnersteg 
wurde in Berlin seit Jahren wieder einmal 
die hohe Schule des männlichen Kunsttur-
nens gezeigt.

So renommierte Mannschaften wie der ASK 
Vorwärts Potsdam, Oslo Turnforening und 
der OSC Berlin zeigten einen hervorragen-
den Wettkampf.

Der „Youngster“ des Olympischen Sport-
Clubs Berlin – Jens Eisenbacher – turnte an 
allen Geräten sehr ausgeglichen, wobei er 
die Ringe besonders gut beherrschte.
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OSCer Heft 6 1991
Das OSC-Fechtcenter ist eine moderne 
Trainingsstätte, um die uns alle Berliner 
Fechtvereine beneiden.

Dem Vorstand der Fechtabteilung, des 
Olympischen Sport-Clubs, gelang es 1985 
die Politiker in Schöneberg zu überzeugen, 
dass Fechten auch in einem sozial schwa-
chen Umfeld möglich sein müsste. Zum ers-
ten Mal wurde eine Halle konzipiert, die ne-
ben dem täglichen Schulsport auch bewusst 
auf die Belange von Sportvereinen einging
Eigene Planung, OSC-Teilfinanzierung und 
Eigenarbeit ließen das waghalsige Projekt 
gelingen.

1991 wurde das Fechtzentrum Schöneberg 
eingeweiht. Es entstand eine moderne, helle 
Doppelsporthalle mit Parkettschwingboden. 
In der unteren Halle wurde eine Computer 
gesteuerte Meldeanlage für acht Fechtbah-
nen installiert, so dass auf jeder Plonge ge-
fochten werden kann.

OSCer Heft 2 1992
Das 13. internationale Springermeeting am 
21.2.1992, in der Schöneberger Sporthalle, 
war ein spektakuläres Ereignis, das glei-
chermaßen Publikum und Veranstalter hell 
begeisterte. Jahrelang lag die durchschnitt-
liche Siegerleistung im Stabhochsprung bei 
5,60 m. 1990 sprang Sergej Bubka 5,80 m 
und 1989 Miroslav Chmara 5,85 m. Doch an 
der Traummarke 6,00 m scheiterten bisher 
alle. So entstand die landläufige Meinung 
für solche Höhe ist die Halle zu niedrig (die 
Hallenhöhe soll 8,40 m sein). Doch es gibt 
einen Sergej Bubka ! Nachdem er den Hal-
lenrekord von 5,85 m eingestellt hatte, ließ 
er die Latte auf 6,13 m legen. Wohl kaum 
einer, der Anwesenden dachte, dass er das 
schaffen kann. In seinem zweiten Versuch, 
noch mit viel Spielraum zwischen sich und 
der Latte, bot er den Berlinern einen neuen 
Hallenweltrekord und gab damit seinen fan-
tastischen Einstand im Olympischen Sport-
Club.
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OSCer Heft 6 1994
Einweihung des neuen Tennis-Clubhauses 
1951 wurde die Tennisabteilung von Heinz 
Titz und Alfred Boneß gründet. Auf dem Do-
menicus-Sportplatz standen drei Plätze, für 
ca. 90 Mitglieder, zur Verfügung.
1966 wurde der Domenicus-Sportplatz im 
Zuge des Autobahn-Baus neugestaltet, 
und die Tennisabteilung nahm die am Vor-
arlberger Damm gelegene neue Anlage, 
bestehend aus fünf Plätzen, in Betrieb. Die 
größere Anlage machte eine Erhöhung der 
Mitgliederzahlen möglich. 1985 wurden die 
Umkleidekabine und die Küche vergrößert, 
weil in der Zwischenzeit die Mitgliederan-
zahl auf 400 gestiegen ist.  
1993 bekamen die Abteilung, auf der ehe-
maligen Hockeywiese, drei weitere Tennis-
plätze, so dass 100 neue Mitglieder aufge-
nommen werden konnten. 
Pünktlich zum Sommerfest 1994 konnte der 
Verein das neue Clubhaus, die neue Theke, 
neue Möbel, Garderoben, Schränke, Du-
schen und Behinderten WC einweihen.

OSCer Heft 3 1994
Als OSC-Neumitglied konnte Kathrin Weßel 
am 14. Mai 1994 bei der Deutschen Meister-
schaft die 10.000 m wieder gewinnen.

Die sportliche Karriere von Kathrin Weßel 
begann in der DDR, in der sie von 1987 bis 
1990 jeweils viermal Meisterin im 3000- und 
im 10.000-Meter-Lauf wurde. 1987 wurde 
sie Dritte bei den Leichtathletik- Weltmeis-
terschaften in Rom und stellte dabei mit 
31:11,34 min einen deutschen Rekord über 
10.000 Meter auf. Bei den Olympischen 
Spielen 1988 in Seoul wurde sie Vierte über 
dieselbe Distanz. 1988 blieb sie mit 14:59,01 
min als erste deutsche Läuferin über 5000 
Meter unter 15 Minuten und bei den Europa-
meisterschaften 1990 wurde sie Zweite über 
10.000 Meter.
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OSCer Heft 1 1996
Marlies Scheffler und die Rhönradabteilung 
freuten sich über 3 neue Rhönräder, die mit 
Unterstützung der Turnabteilung und eines 
Sponsors angeschafft wurden (Stückpreis 
1200 – 1800 DM n. Größe).

In den Jahren 1976 bis 1988 war unser Club 
beim Gymnastikforum mit 1 – 3 Teilnehmer-
gruppen immer gut vertreten, nun nach 6 
Jahren Abstinenz konnte die Abteilung mit 
17 Aktiven und 9 Rhönrädern wieder am 
Gymnastikforum, dem zwanzigsten, teil-
nehmen. Mit Hexenrollen und Feenzauber 
feierte unsere Abteilung ein vom Publikum 
umjubeltes Comeback. Herzlichen Dank 
und Gratulation vom Vorstand der Turnab-
teilung und vom OSC-Präsidium an alle die 
geholfen haben und an Günter Knoll (Prell-
ballabteilung), der den Transport der Rhön-
räder übernommen hatte.

OSCer Heft 5 1997
„Finale Furioso“
Einen triumphalen Schlusssprint bei den 
Leichtathletik Weltmeisterschaften in Athen 
legte Grit Breuer hin. Als Schlussläuferin der 
4 x 400 m Frauenstaffel ging sie als Vierte in 
die letzte Runde, sprintete auf der Zielgera-
den auf der Innenseite durch eine sich auftu-
ende Lücke und sorgte für den sensationel-
len Gewinn der Goldmedaille. In der Staffel 
liefen: Anke Feller (Bayer Leverkusen), Uta 
Rohländer (SV Halle), Anja Rücker (TuS 
Jena) und Grit Breuer (OSC Berlin).

Die OSC Leichtathleten waren bei dieser 
Weltmeisterschaft so erfolgreich wie noch 
nie. Die Bilanz: Drei Gold- eine Bronzeme-
daille bei Weltmeisterschaften und nicht we-
niger als siebzehn Deutsche Meistertitel hol-
ten unsere Leichtathleten 1997 nach Berlin.
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OSCer Heft 3 2003
HVB Pokal Sieger 2003: Am 10. Mai 2003 
spielte die HSC OSC-Friedenau im Halbfi-
nale gegen GM/BTSV 1850 und gewann mit 
25 : 20. Nachdem die Mannschaft zunächst 
überzeugend gespielt hat und gegen GM/
BTSV mit 4 : 1 geführt hat, blieb es aber im-
mer eng. Schwierig schien es zu werden, als 
5 Minute vor Spielschluss GM/BTSV mit 20 
: 18 in Führung ging, doch mit Disziplin und 
großem Kampfgeist kam die Mannschaft zu-
rück und erreichte das Endspiel. Am Sonn-
tag, dem 11.5. dann das Sahnehäubchen: 
24 : 22 wurde gegen Regionalliga- Aufstei-
ger TMBW Berlin gewonnen. Über weite 
Strecken des Spiels gab es nur eine Mann-
schaft, die das Spiel bestimmte, die HSG 
OSC-Friedenau. Nach einer Schwächepha-
se und unkontrollierten Abschlüssen, in der 
zweiten Halbzeit führten die Spielerinnen 
vom TM zwischenzeitlich mit 21 : 19. Durch 
einen großen Einsatz und einem unbeding-
ten Siegeswillen wurde jedoch auch dieses 
Spiel in der Schlussphase entschieden.

OSCer Heft 6 2001
OSC-Riege Meister

Der OSC ist neuer Berliner Mannschafts-
meister in der Rhythmischen Sportgymnas-
tik. Mit 86,965 Punkten lag die Riege in der 
Max-Schmeling-Halle knapp vor dem SC 
Potsdam I (86,065) und Titelverteidiger BTV 
Olympia (85,799), der ohne Martina Giese, 
die sich auf einem Nationalmannschafts-
Lehrgang befand, chancenlos war.

Bei den Gruppenkämpfen, ohne Meister-
mannschafts-Wertung, siegte der SV Preu-
ßen mit 28,966 Punkten vor Olympia mit 
27,350 Punkten.
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OSCer Heft 4 2004
Sylvia Renz Deutsche Meisterin im Mara-
thonlauf 2003

Als am 01. Juni in Duisburg in der Nähe des 
Sportparks Wedau um 9 Uhr der Startschuss 
für die 42.195 km lange Herausforderung 
erfolgte, näherte sich das Thermometer be-
reits 30 Grad im Schatten. Doch die Sonne 
und die Temperaturen stiegen noch höher 
und der größte Teil des Marathonlaufs war 
in brütender, quälender Sonne zu absolvie-
ren. Sylvia kam mit diesen Bedingungen am 
besten zurecht und siegte überlegen mit 12 
Minuten Vorsprung in 2:42:00 h. Der Lohn 
der Strapazen: Goldmedaille, Urkunde, Po-
kal und Erschöpfung. Doch die Freude über 
den ersten Einzeltitel als Deutsche Meisterin 
erwachte spätestens beim zünftigen, erfri-
schenden Bad in der Wedau.
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„Ich habe auch ein Gummibärchen be-
kommen“ rief ein kleiner Junge schon 
von weitem, freudestrahlend und zu-
frieden, seiner Mutter zu. Das war nicht 
selbstverständlich, denn um die be-
gehrte „Trophäe“ zu bekommen, hätte 
er an dem Training der U 8 teilnehmen 
müssen. Doch leider ist er aber dazu 
noch zu jung. Trainer Henry Link gab 
jedoch auch ihm, wie zuvor schon allen 
anderen ca. 45 Kindern, die an diesem 
Tag anwesend waren, die begehrte Le-
ckerei.

Doch nun zum Ablauf des Trainings an 
diesem Montag, dem 8. Juli: Schon ei-
nige Minuten vor Beginn der Übungen 
um 16.30 Uhr waren mehrere Kinder 
anwesend und machten sich, mit klei-
nen Spielchen, wie Seilhüpfen, oder 
ähnlichem warm. Da die anderen vier 
Übungsleiter, Sibel, Maren Sophie und 
Alina, nicht anwesend sein konnten 

erklärte sich, nach Rücksprache mit 
Trainer Henry, die Mutter eines teilneh-
menden Mädchens bereit, eine Gruppe 
zu beaufsichtigen.

Zu Beginn wurde eine Runde auf der 
400-Meter-Bahn langsam zum Warm-
machender Muskeln gelaufen. Da es 
sehr warm war, wurden die nächsten 
Übungen auf der kleinen Wiese am 
Rand der Laufbahn, im Schatten der 
Bäume, fortgesetzt.

Bei der sogenannten Hürdensprintstaf-
fel werden zwei Mannschaften gebildet, 
deren Läufer bzw. Läuferin in der einen 
Richtung mehrere kleine Hürden über-
winden und nach Überquerung aller 
Hürden wieder zurücklaufen und den 
Stab einem anderen Kind übergeben. 
Die Mannschaft, die in einer bestimm-
ten Zeit die meisten Hürden überquert 
hat, ist Sieger.

PRÄSIDIUM

Lebhaftes und engagiertes Training bei unseren Kleinen 
Bericht und Fotos Hans-G. Ernst
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Als nächstes wurden Reaktionsübun-
gen für einen Sprintstart geprobt. Hier-
zu stellten sich alle in einer Linie neben-
einander auf, nahmen die Startstellung 
ein und sprinteten, auf Kommando, ca. 
5 – 6 Meter.

Bei der nächsten Trainingsübung, den 
Wurfübungen ist auf eine präzise Start-
stellung zu achten, dass alle in die-
selbe Richtung werfen und dass beim 
Rückholen des Wurfgerätes niemand 
getroffen wird. Bei dem starken Bewe-
gungsdrang der Kleinen erfordert das 
große Aufmerksamkeit des Trainers, 
der immer wieder auf die Gefahren ei-
ner Verletzung hinwies und zu Disziplin 
mahnte. Aber auch die Erinnerung die 
Schuhe oder die Trinkflasche nicht zu 
vergessen ist wichtig.

Als eine Vorübung zum Diskuswurf üb-
ten die Kinder einen Reifen zu werfen 
und sich dabei einmal um die eigene 
Achse drehen.

Zur letzten Station, die sogenann-
te Wasserstaffel, wurden sechs, mit 
Wasser gefüllte Eimer auf den Rasen 
des Sportfeldes gestellt. Dann wurden 
sechs gleich große Gruppen gebildet, 
die sich ca. 30 Meter von den Eimern 
entfernt, aufstellten. Mit verschiedenen 
Lauf- und Sprung- und Hüpfübungen 
eilten die einzelnen Kids, mit einem 
Becher in der Hand zu den Wasser-

PRÄSIDIUM
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eimern, füllten sie und begossen sich 
oder den Rasen mit dem Wasser, be-
vor sie den Becher wieder schnell zu 
ihrer Gruppe zurückbrachten.

Zum Schluss liefen alle noch zwei Run-
den barfuß auf dem Rasen und wie 

oben schon erwähnt verteilte Henry 
Link die begehrten Gummibärchen, bei 
der sich alle sehr diszipliniert aufstell-
ten.

PRÄSIDIUM

Unter der fachkundigen Anleitung von ausgebildeten Yogalehrerinnen kannst du dich 
beim Yoga fit halten und entspannen.

Termine: jeden Freitag, 17:15 Uhr
Dauer: 60 Minuten

Adresse: obere Halle der Sternberg-Grundschule
 Mettestraße 8, Eingang Erfurter Straße 3 in 10825 Berlin

Mitgliedsbeitrag: 25,- € pro Monat
Kündigungsfrist  Die Mitgliedschaft ist monatlich kündbar.

Deine Ansprechpartnerin beim OSC ist Frau Angela Gutzmann in der Geschäftsstelle.

„Wenn Atmung, Bewegung und Körperhaltung synchronisiert sind, fällt der Alltag leichter.

Yoga bringt die Seele und den Körper ins Gleichgewicht,

Spannungen lösen sich und man fühlt sich glücklicher.

Entdecken Sie sich!“

OLYMPISCHER SPORT-CLUB BERLIN
Geschäftsstelle Priesterweg 8, 10829 Berlin • Telefon: (030) 78702235 • E-Mail: post@osc-berlin.de • www.osc-berlin.de
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Bronze Wochenende in Radebeul
Udo Ungureit

Beim 15. Radebeuler Fechtcup am 
18.5.2024 durfte sich erneut der OSC 
Degen Nachwuchs über einen kleinen 
„Medaillenregen“ freuen.

Die Premiere zu den deutschen Meis-
terschaften kann man getrost als ge-
lungen betrachten, zumal starke Kon-
kurrenz vor Ort war.

In der U15er Kategorie Damendegen 
belegte Mia Metz einen 3ten Rang. 

FECHTEN

von links nach rechts Lilli, Henriette, Mia und Adrian

www.hoergeraete-berlin.de

An der Kaisereiche
Rheinstr. 21
12161 Berlin
Tel:  85 4013 83

Am Schlachtensee
Breisgauer Str. 1-3
14129 Berlin
Tel:  80 10 54 74

Perfekter Hörgenuss. Hier und überall. 
Sorgen Sie für Ihr Wohlbefinden. Wir beraten Sie gerne. 
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Das Leben
hört sich gut an.

Bei den Jungs war in der 
gleichen Altersklasse 
Adria Starke ebenfalls 
mit einem 3ten Rang äu-
ßerst zufrieden. In dieser 
Altersklasse komplettier-
te Lilli Helmrath mit Platz 
5 die gute Bilanz.

In der U13er Kategorie 
erfüllte Henriette Scholz 
mit Platz 3 ebenfalls die 
gesetzten Erwartungen.

Die Reise an diese schö-
ne Elbestadt hat sich ge-
lohnt.
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Bei den Ruhrfestspielen in Reckling-
hausen, sonst eines der größten The-
aterfestspiele Europas, aber hier ein 
traditionelles Mannschaftsturnier im 
Degen, gelang einer Juniorenmann-
schaft vom OSC ein überraschender 
Erfolg.

In dem starken Teilnehmerfeld von 8 
Mannschaften konnte sich das Team 
vom OSC bis ins Finale durchkämpfen. 
Besonders das Halbfinale gegen das 
Fechtzentrum TSV Hagen wurde nach 
anfänglichem Rückstand und weiteren 
spannendem Verlauf noch mit 45:39 
gewonnen.

Im Finale musste sich das Team, be-
stehend aus Valentin Macht, Oskar 
Fechner und Luca Ungureit dem BFC 
Rösrath mit 45:26 geschlagen geben, 
was diesen Erfolg nicht allerdings 
schmälert.

So hat hat sich die Reise in die Kultur-
metropole für das junge OSC Degen 
Team mehr als gelohnt.

Mannschaftserfolg bei den Ruhrfestspielen in Recklinghausen
Christiane Sauermann

FECHTEN

OSC Team im roten Dress auf Platz 2
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Bei den internationalen badischen 
Meisterschaften am 13.7. in Villingnen, 
gab es aus OSCer und auch Berliner 
Sicht eine Überraschung.
In diesem starken Teilnehmerfeld konn-
te sich Luca Ungureit bis in 8ter Finale 
vorkämpfen. Dort konnte er sich sogar 
bis ins Halbfinale vorkämpfen, verlor al-
lerdings dann gegen den späteren Sie-
ger Enrique Schmid nach spannendem 
Verlauf mit 15:13. Er teilte sich den drit-
ten Platz mit dem ebenfalls hoch einge-
schätzten Chinesen Ruiyang Ren.
Wie gesagt, Sieger wurde Enrique 
Schmid vor Phillip Neuman beide vom 
TG Schwenningen.

In einem parallel laufenden Wettkampf 
für U13 Fechter , konnte Noam Moy-
se-Fuchs in 4 spannenden Gefechten 
(best of 5) 3 Gefechte gewinnen und 
stolz seinen ersten Erfolg verbuchen. 
Das war umso überraschender, weil 
sein Kontrahent, Jan Dinger TSG Ba-
lingen, körperlich, zumindest was die 
Größe betraf, überlegen war. Wieder 
ein Beweis dafür, dass ein kleinerer 
Fechter auch gegen größere gewinnen 
kann. Bravo!!

So kann man mit Stolz sagen, dass 
sich Berliner bzw. OSC Fechter in der 
ganzen Republik behaupten können.

FECHTEN

Berliner Junioren Fechter im Süden Deutschlands erfolgreich
Cristiane Sauermann

Mit roten Schuhen Luca auf Platz 3

Platz 1 stolzer Noam
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Bei den Juniorinnen Degen - Trials in 
Sakatoon/Kanada am 18. Mai gab es 
eine faustdicke Überraschung. Gleich-
zusetzen mit den Kanadischen Landes-
meisterschaften, konnte sich Antonia 
Helmrath in dem starken Teilnehmer-
feld bestehend aus über 70 Teilnehme-
rinnen bis ins Finale vorkämpfen. An-
tonia absolviert derzeit ein schulisches 
Auslandsjahr in Kanada.

Hinter der Siegerin Nicole Xuan und 
der Zweitplatzierten Julia Yin belegte 
sie einen tollen dritten Platz.

Nach ihrer Rückkehr nach Berlin und 
wieder zum OSC werden wir mit Si-
cherheit noch einiges von ihr hören.

FECHTEN

OSC Fechterin sticht in Kanada
Udo Ungureit

rechts in der roten Vereinsjacke Antonia
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Saisonabschluss ER und Sie 
Turnier für Groß und Klein
Udo Ungureit

Am 11.7. fand zum ersten mal das Er 
und Sie Turnier für die kleinen Fechter, 
sprich Nachwuchs der 11 und 12-jähri-
gen statt.

Das Team, bestehend aus Eli Ghoma 
und Noam Moyse-Fuchs gewann im 
Finale gegen Lisa Bücher und Harri-
son Duffy mit 20:16. Platz drei belegte 
das Team Nora Denk und Tim Melzer. 
Ein toller Einstieg in das zukünftige 
Turniergeschehen der jüngsten, was 
auch als Test galt, um festzustellen, ob 
die jungen Fechter/innen in der Lage 
sind, sich in angespannten Situationen 
„sportlich“ zu verhalten. Verlieren muss 
gelernt sein!!

Anders bei den größeren, die ihr Tur-
nier am 15.7. austrugen und die na-

türlich schon Wettkampf erprobt sind. 
Hier gewann das favorisierte Team mit 
Maria Jacobs-Leon und Luca Ungureit 
gegen Henriette Scholz und Kasimir 
Cassau mit 20:14.
Dritte wurde das Team mit Julie Hau-
se und August Grönebaum gegen die 
eigentlich leicht favorisierten Hanna 
Klötzer und Mike Li.

Ein toller Abschluss mit spannendem 
Ausgang für alle, die jetzt in ihre ver-
dienten Ferien gehen und sich auf die 
neue Saison vorbereiten, die im Sep-
tember beginnt.

FECHTEN

Das Dream Team Maria und Luca in der Mitte, ganz links der Präsindent Dirk Stollhoff

Die strahlenden kleinen Sieger
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Unsere Minis
Martin Leu

Letztes Tischtennistraining vor den 
Sommerferien: Ein unvergesslicher 
Tag für unsere Minis.

Heute war ein besonderer Tag für die 
Minis (Kinder bis 10 Jahre) des Olym-
pischen Sportclubs Berlin, denn es 

stand das letzte Training vor den Som-
merferien auf dem Programm. Unsere 
engagierten Trainer Isabel und Martin 
sorgten dafür, dass dieses Training zu 
einem unvergesslichen Erlebnis wurde.

Der Tag begann klassisch mit einer 
Erwärmung, gefolgt von einem aufre-
genden Brennball-Spiel, bei dem die 
Kinder in zwei Teams gegeneinander 
antraten. Das sorgte für viel Bewegung 
und jede Menge Spaß von Anfang an.

Im Anschluss wurde das beliebte „Kai-
ser“-Spiel gespielt. Hier traten die Kin-
der an verschiedenen Tischen gegen-
einander an, wobei an jedem Tisch 
unterschiedliche Schwierigkeitsgrade 
eingebaut waren. An einem Tisch wur-
de nur mit Holzschlägern gespielt, an 

einem anderen Ping-Pong und an ei-
nem weiteren mit verkleinerten Schlä-
gern. Die Gewinner durften immer 
einen Tisch weitergehen, bis sie am 
letzten Tisch, dem sogenannten Kai-
sertisch, im Finale standen. Die Kinder 
hatten sichtlich Spaß an den abwechs-
lungsreichen Herausforderungen.

Doch das war noch nicht alles! Die 
Überraschung war groß, als Martin 
zwischendurch mit zwei Packungen 

TISCHTENNIS
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Eis in die Halle kam. Das Eisessen 
fand selbstverständlich draußen statt, 
was die sommerliche Stimmung per-
fekt abrundete.

Zum Abschluss des Trainings wurden 
die „Toppi-Hefte“ ausgewertet, in denen 
jeder Trainingsbesuch mit einem Stem-
pel dokumentiert wird. Es zeigte sich, 
dass alle Kinder sehr fleißig und eifrig 
am Training teilgenommen hatten. Isa-
bel und Martin waren sichtlich stolz und 
überreichten jedem Kind einen Beutel 
mit „OSC-Branding“ als Belohnung für 
ihren Einsatz.

Wir wünschen allen Kindern wunder-
schöne Ferien und einen tollen Som-
mer. Besonders verabschieden möch-
ten wir uns von Arthur, der zurück in 
seine Heimat nach Frankreich geht. 
Wir werden dich vermissen, Arthur!

Isabel  und  Martin
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Wir nehmen Abschied von Gabor Szönyi

Am 8.6.2024 verstarb Gabor Szönyi im Alter von 70 Jahren.

Gabor war seit über 10 Jahren Mitglied im Olympischen Sport-Club 
Berlin. Er spielte und trainierte mit großem Spaß in der Freizeitgrup-
pe. Mit der Zeit übernahm er immer mehr der organisatorischen Auf-
gaben für diese stetig wachsende Gruppe und wurde schließlich zum 
"Fachwart für Freizeitsport" gewählt. Unter seiner Leitung wurde die 
Freizeitgruppe eine der größten Freizeitsportgruppen im Tischtennis 
in Berlin.

Wir verdanken Gabor viel. Wir mochten seine ruhige Art und seinen 
verschmitzten Humor. Sein diplomatisches Geschick und seine Zu-
verlässigkeit. Geduldig führte er viele Tischtennisbegeisterte in die 
OSC-Tischtennisabteilung ein. Er war der Ansprechpartner für alle, 
die zum ersten Mal bei uns aufschlugen und für alle, die in der OSC-
Freizeitgruppe Tischtennis spielen.

Wir werden ihn sehr vermissen.

Lieber Gabor, wir werden dein Andenken in Ehren halten.

TISCHTENNIS
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ITTF World Veteran Cham-
pionships 2024 in Rom
Michael Loell

Zum ersten Mal fand eine Senioren-
WM im Tischtennis unter der Leitung 
der ITTF statt. 6200 Spieler (allein 120 
aus Deutschland), 2000 weitere Gäste, 
über 200 Schiedsrichter und weitere 
Helfer fanden vom 7.-14.7. ihren Weg in 
die Messe Rom, um in 4 Messehallen 
an weit über 250 Tischen am weltgröß-
ten Tischtennis-Event teilzunehmen. 
Für die internationalen Senioren-Ver-
anstaltungen muss man sich nicht 
qualifizieren, sondern es genügt sich 
rechtzeitig anzumelden und die Start-
gebühren bezahlen.

Jens Tschäpe, Frank Kasiske und Mi-
chael Loell hatten sich für eine Anreise 
schon zum 5.7. entschieden und ver-
folgten in “ihrem” italienischen Häus-
chen bereits das deutsche Viertelfinal-
spiel. Vor Beginn des Turniers fanden 
wir unseren Weg zu weltberühmten 
Sehenswürdigkeiten wie das Kolosse-
um und das Forum Romanum. Am spä-
ten Nachmittag waren wir auch noch 
am Meer. Karsten Bülow und Sascha 

Putzke reisten am Sonntag an. Sonn-
tag war der Tag der Akkreditierung und 
des Trainings.

Da alle bis auf Sascha in der Alters-
klasse Ü55 antraten, begannen wir 
unsere Wettkämpfe gleichzeitig am 
Montag den 8.7. um 9:00. Frank freu-
te sich über eine Dreiergruppe. Grup-
pensieger wurde in seiner Gruppe ein 
späterer Bronzemedaillen-Gewinner 
und Frank qualifizierte sich als 2. für 
die Hauptrunde. Karsten spielte eben-
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falls in einer Dreiergruppe und gewann 
die Gruppe. Die meisten Siege am Er-
öffnungstag schaffte Jens als Grup-
pensieger einer Vierergruppe. Michael 
verlor sein Auftaktmatch gegen einen 
Italiener, um später mit Siegen über 
einen Waliser und einen Kolumbianer 
ebenfalls die Hauptrunde zu erreichen.
Wer hier gegen wen in welcher Grup-
pe spielt, ist eigentlich eine Lotterie. 

Die ITTF hat keine gute Datenbasis, 
um eine insgesamt sinnvolle Setzung 
zu organisieren. Selbst Europameister 
erhalten keinen Setzplatz. Infolgedes-
sen schied Sascha am Dienstag zum 
Beispiel in der Vorrunde aus, was aber 
auch nicht unbedingt den Spaß am 
Spiel raubt, wie sich später zeigen wird.

Montagnachmittag fanden Jens und 
Michael den Weg zu weiteren Hotspots 
von Rom wie Trevi-Brunnen und Spani-
sche Treppe.

Am Dienstag war Großkampftag für 
Sascha (Einzel, Doppel, Mixed). Frank 
und Karsten spielten etwas weniger 
(Doppel und Mixed). Jens und Michael 
traten nur im Doppel an. Bis auf Sa-

scha im Einzel und dem Doppel Jens/
Michael erreichten alle die Hauptrun-
de. Bei vielen Konkurrenzen in 11 Al-
tersklassen mit diversen Verspätungen 
dauert so ein Tag in den Hallen sehr 
lange. Alle Wettkämpfe sind komplett 
per Internet organisiert. Es gibt keine 
Hallenansagen. Man muss sich pünkt-
lich am Tisch einfinden und spielen. 
In den Vor- und Hauptrunden gibt es 
Schiedsrichter. In den Trostrunden 
schiedst ein Ausgeschiedener des zu-
vor stattfindenden Spiels. Man erhält 
seine Spielerinnerungen ebenfalls per 
SMS. Aber auch da können Fehler 
passieren, wie Frank im Doppel in der 
Hauptrunde feststellen musste.
Wer Dienstag nicht spielte, suchte sich 
per Internet das nächste interessante 

Jens Tschäpe

Carsten Bülöw

Sascha Putzke
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Spiel heraus und schaute Tischtennis 
an einem von fast 250 Wettkampfti-
schen. Am Dienstagabend wollten wir 
nach einem lagen Tag nur noch in un-
sere Unterkünfte.

Das generelle Turnierprogramm bei 
internationalen Meisterschaften folgt 
diesem Muster:

Somit hatten wir Mittwoch frei und je-
der hatte andere Pläne. Sascha und 
Karsten sahen sich einige Sehens-
würdigkeiten von Rom an. Jens und 
Michael nahmen sich den Vatikan vor: 
Vatikanische Museen mit Sixtinischer 

TISCHTENNIS

Montag
•	 Vorrunde Einzel

Dienstag
•	 Vorrunden Einzel
•	 Doppel
•	 Mixed

Mittwoch
•	 Ruhetag
•	 organisierte Veranstaltungen
•	 Training

Donnerstag
•	 Beginn Hauptrunden/Trostrunden  

Einzel

Freitag
•	 Beginn Hauptrunden/Trostrunden  

Doppel und Mixed

Samstag
•	 Endrunde der Trostrunden
•	 weitere Runden Hauptrunde 

alle Wettbewerbe
•	 Players Party

Sonntag
•	 Halbfinale/Finale Hauptrunde 

alle Wettbewerbe
•	 Siegerehrungen

Frank Kasiske und Jens Tschäpe bei der Vorbereitung
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Kapelle, Petersplatz, Petersdom, Kup-
pel des Petersdoms.
Frank traf viele alte Bekannte aus sei-
ner langjähriger Tischtennis-Karriere.

Donnerstag und Freitag fanden dann 
wie zuvor beschrieben die weiteren 
Spiele der Haupt- und Trostrunden 
statt. Jens und Michael konnten sich 
nur ein weiteres Spiel in der Doppel-
Trostrunde erkämpfen. Sascha, Kars-
ten und Frank schafften es in allen 
Wettbewerben ein bisschen weiter. Am 
nächsten den Medaillenrängen kam 
Karsten zusammen mit seinem Dop-
pelpartner Günther B. Als letzter war 

am Samstag Sascha im Einsatz, da er 
es in der Trostrunde bis in das Halbfi-
nale schaffte.
Am Donnerstag trafen wir uns noch mit 
einer anderen Berliner Gruppe in der 
Villa Elena zum Abendessen. 

Am Sonntag sahen wir dann viele 
hochklassige Finalspiele u.a. mit dem 
portugiesischen Nationalspieler Joao 
Monteiro in der Klasse Ü40. Hochdra-
matisch war das Finalspiel der Herren 
in der Ü60 – Klasse, welches mit Lars 
Hauth aus Dänemark ein alter Bekann-
ter und ehemaliger Mannschaftskame-
rad von Frank gewann.

TISCHTENNIS

Alle Ergebnisse hier: Vila Elena:
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OSC Sommerfest
Michael Loell

Vor vielen Monaten verkündete Detlef 
Rumprecht die Idee, in seiner Werk-
statt der „Contessa Fahrzeugtechnik“  
eine OSC-Sommerparty stattfinden 
lassen zu wollen. Unser Festwart Mi-
chael Loell nahm diese Idee auf und 
ließ sie im Haushaltsplan verankern. 
Spätestens im März begann mit der 
Festlegung des Termins die heiße Pha-
se der Vorbereitung. Ein Teil des Pro-
gramms schrieb sich dann von selbst, 
da am 29.6. der erste Achtelfinal-Tag 
der Fußball Heim-Europameisterschaft 
stattfand.

Neben der Programm-Erstellung 
musste viel getan werden. Detlef hat-
te bereits Erfahrung mit Festen in sei-
ner Werkstatt, doch galt es alles zu 
testen, einiges zu erneuern und ganz 
allgemein die Werkstatt aufzuräumen 
und zu reinigen. Dabei hatte er Unter-
stützung einiger OSCer (Nicole, Jens, 
Friedmar) und auch seiner Mitarbeiter. 
Bei Technik-Proben mit Florian und 
Michael wurde schon mal gute Musik 
angespielt und die besten Kabelver-

bindungen ermittelt. Michael kümmerte 
sich um die Organisation von Helfern 
für Grill und Bar, Tischtennistischen, 
Grill (hier auch Dank an Jürgen als 
Fahrer und einige weitere Helfer) und 
allem Notwendigen für das leibliche 
Wohl.
Am 29.6.2024 fanden sich dann mehr 
als 100 Gäste auf unserer Sommerpar-
ty ein. Ab dem Nachmittag wurde gut 
gespeist, viel miteinander gesprochen, 

Tischtennis gespielt, Musik gehört und 
getanzt. Das Ambiente wurde von allen 
hervorragend angenommen und auch 
ein Döner-Spieß fand die Beachtung 
der Gäste. Die Tischtennistische waren 
bis zum Einbruch der Dunkelheit sehr 
gut ausgelastet.

Das 1.Achtelfinalspiel der Fußball 
Europameisterschaft lief eher noch 
nebenbei und gar nicht nach dem Ge-
schmack einiger Italien-Fans.

Zwischen den Spielen ehrte unser Ab-
teilungsleiter Uwe Risse langjährige 
Mitglieder des OSC mit einer Ehren-
urkunde.

TISCHTENNIS
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Beim Spiel Deutschland-Dänemark 
wurde die Musik dann zugunsten der 
Spielberichterstattung unterbrochen. 
Fast hätte das Unwetter am Spielort 
auch unsere Planung durcheinander-
gebracht. Letztendlich startete unser 
Sommerfest Feuerwerk dann mitten 
in der 2.Halbzeit. Fast alle Gäste ent-
schieden sich dafür das Feuerwerk an-
zusehen und verpassten das 2.Tor des 
EM-Gastgebers.
Nach dem Fußballspiel sorgte gute Mu-
sik von Florian und Max für eine aus-

gelassen Stimmung auf der Tanzfläche 
(extra gezimmert für diesen Anlass). 
Eine schöne Party endete erst weit 
nach Mitternacht.

Sonntagmittag fanden sich dann wie-
der viele Helfer zum Aufräumen ein 
(Stefan gleich mit ganzer Familie, Ni-
cole, Jens, Florian, Detlef und Michael) 
und sorgen dafür, dass die Werkstatt 
ihrer ursprünglichen Bestimmung zu-
geführt wurde und wieder an den Autos 
gearbeitet werden konnte.

TISCHTENNIS
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Im Fußballstadion von Eintracht Braun-
schweig, das mit seinen Absperrun-
gen und Zäunen einem Hochsicher-
heits-Gefängnis gleicht, wurden vom 
28.-30. Juni 2024 die die DEUTSCHE 
MEISTERSCHAFTEN ausgetragen. 
Integriert waren die Staffel-Meis-
terschaften der U20 (4x400m und 
3x800m). Die anhaltend gute Laune 
unserer fünf OSCerinnen Ada, Kim, 
Lotta, Liddi und Salome ließ sich 
auch nicht von äußeren Gegebenhei-
ten wie Hitze, Regenschauer und der 
quälenden Beschallung im Stadion 
negativ beeinflussen. Fröhlichkeit und 
freudige Erwartung auf die bevorste-
henden Wettkämpfe hatten allen zu 
sehr guten Leistungen verholfen. Die 
Begeisterung der 15.000 Zuschauer 
sowie der spezielle Haarschmuck mit 
blauen Schleifen waren eine großarti-
ge Unterstützung.Obwohl unsere Läu-
ferinnen mit 14 und 16 Jahren zu den 
Jüngsten gehörten, mischten sie in bei-
den Disziplinen (Samstag nachmittags 
und Sonntag früh) kräftig mit. 

Die erreichten Zeiten sind überragen-
de BESTLEISTUNGEN: (4x400nm 
4:01,70min, Lotta, Ada, Kim, Liddi / 
3x800m 7:05,75min, Ada, Kim, Sa-
lome, Rang 8). Diese Leichtathletik-
Meisterschaften werden eine bleiben-
de Erinnerung sein. Die zahlreichen 
Familienmitglieder, die sowohl als Fans 
ihre Unterstützung lieferten als auch für 
den reibungslosen Transport sorgten, 
verdienen unseren Respekt und unse-
ren Dank.

Nur gemeinsam sind wir stark!

DEUTSCHE STAFFEL-MEISTERSCHAFTEN U20
am  28.-30.06.2024 mit tollen Bestleistungen
Text: H.H., Fotos: G.G.,L.G.,H.H.
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Oberstes Treppchen
beim "The Berlin Meeting",
18. - 19.05.2024
Text, Fotos: CS

Beim international besetzten "The 
Berlin Meeting" des TuS Lichterfelde 
errang unser Valentin Strauch mit 
knapp 58m den ersten Platz im Speer-
wurf der Männer.

Nando ganz oben!
Bei den Berliner Mehrkampfmeis-
terschaften errang unser Nando 
Hani el Masri mit 1.121 Punkten und 
4,35m/7,81s/39,50m gegen 42 seiner 
Altersgenossen  den ersten Platz und 
darf sich Berliner Mehrkampfmeister in 
der M10 nennen.
Herzlichen Glückwunsch zur super 
Leistung.

Lob, Respekt und Anerkennung vom 
Trainerstab und Vorstand!

Unsere MU12-Mannschaft sehr er-
folgreich bei der Berliner Mehr-
kampf-Meisterschaft!
Unsere U12er Jungs Nando, Tho-
mas, Emil, Demi und Raphael, erran-
gen am vergangenen Samstag, den 
15.06.2024  bei den Berliner Mehr-
kampfmeisterschaften, den sechsten 
Platz mit der Mannschaft. Dabei waren 
zwei Punkte mehr als bemerkenswert:
Zum einen waren sie die jüngste aller 
Mannschaften, denn alle sind noch in 
der M10, zum anderen wurde der rie-
sige Erfolg möglich, weil die fünf Jungs 
23 von 25 möglichen PBs aufstellten. 
Coole Leistung, kann so weitergehen.

Valentin

Mannschaft mit Begleitung

Nando
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Im schmucken Stadion Oberwerth in 
Koblenz wurden vom 26. bis 28. Juli 
die DEUTSCHEN MEISTERSCHAF-
TEN U20 ausgetragen. Mit Liyana und 
Matteo konnten zwei Vertreter des 
OSC Berlin mit den Besten des Landes 
um gute Ergebnisse kämpfen.

Leider zeigte sich das Wetter mit Re-
gen und kühlen Temperaturen nicht 
von der besten Seite. Dennoch konnten 
teilweise hochklassige Ergebnisse vom 
Deutschen Nachwuchs begeistern.

Matteo startete im 800m-Lauf zwar 
sehr offensiv. Doch das ruhige An-
fangstempo führte dazu, dass er bei 
einem Gerangel nach 400m die Balan-
ce und viele wichtige Meter verlor, um 
ganz vorne dabei zu sein. Mit 1:58,33 
min erreichte er die Ziellinie. Dies be-
deutete Rang 13 von insgesamt 21 Teil-
nehmern. 

Liyana startete nach längerer Ver-
letzungspause im 400m-Lauf. Mit 
58,06  sek erreichte sie Rang 20 von 
insgesamt 33 Teilnehmerinnen. Das 
ist gewiss ein guter Anfang für weitere 
Ziele in der kommenden Saison. 

Gratulation an Liyana und Matteo für 
ihren tollen Einsatz!

LEICHTATHLETIK

DEUTSCHE MEISTERSCHAFTEN U20 in Koblenz
Text: H.H., Fotos: R.K.-R./H.H.

Matteo, 600m-Marke

Liyana 400, Bahn 6
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Am 22.06.2024 fand bei der LG Nord 
Berlin im Stadion Finsterwalder Straße 
der zweite Wettkampf der diesjährigen 
KiLa-Serie statt. 

Aufgrund des schlechten Wetters und 
des dadurch resultierenden hohen Ver-
letzungsrisikos entschieden sich die 
Veranstalter in Absprache mit den Trai-
nern, den Wettkampf für die U8 abzu-
sagen.

Zum Glück änderte sich das Wet-
ter aber, so dass wenigstens die U10 
den Wettkampf antreten konnten. Für 
die acht Kids, die für den OSC an den 
Start gingen, zahlte ich das Training 

aus, so dass wir am Ende den 5. Platz 
belegten. Die richtigen Urkunden wer-
den uns postalisch nachgereicht, da es 
während der Siegerehrung zu Verwir-
rungen kam. 

Bei mittlerweile besten Wetter traten 
die OSC Monster in den Disziplinen 
Hürden-Pendelstaffel, Wechselsprün-
ge, Drehwurf und der abschließenden 
Biathlonstaffel an. Besonders zufrie-
den sind wir mit den Ergebnissen in der 
Biathlon-Staffel und den

Das Trainerteam ist sehr stolz auf die 
Leistungen der Kids und freut sich auf 
die noch kommenden Wettkämpfe!

LEICHTATHLETIK

Die erfolgreichen Wettkampfmannschaft

2. KiLa Wettkampf bei der LG Nord am 22.06.2024
Text  A.B., Foto A.B.
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Im Sportforum Hohenschönhausen 
wurden die BM U16 und die BBM U20 
am 15./16. Juni veranstaltet. Während 
die 100m-Läufe noch im Regen statt-
fanden, konnten die übrigen Wett-
bewerbe an zwei Tagen bei Sonne, 
Wolken und Wind zügig durchgeführt 
werden.

Besonders erfreuliche Leistungen 
zeigten gleich zu Beginn unsere 100m-
Sprinterinnen der Altersklasse U16. 
Lina (13,49sek, Rang 5) und Marieke 
(13,58sek, Rang 7) konnten sich im Fi-
nal-Lauf mit den schnellsten Berlinerin-
nen vergleichen.

Auch am zweiten Tag überzeugten 
noch einmal beide in ihren 300m-Läu-
fen. Marieke (44,07sek, Rang 4) und 
Lina (44,45sek, Rang 6) wurden er-
neut zur Siegerehrung gerufen.  In der 
Altersklasse U20 traf Ada im 800m-
Laufauf die laufstarke Emily Quast 

(VfL Rathenow). Nach einem sehr cou-
ragierten schnellen Rennen strahlte 
Ada über ihre hervorragende Bestleis-
tung von 2:16,15min und hüpfte ver-
gnügt zu ihren zahlreichen Gratulan-
ten. Auf den letzten 100m konnte Emily 
mit viel Mühe den Sieg (2:15,75min) für 
sich entscheiden.

Ada hat nach ihrem 1.500m-Ergeb-
nis (4:54,10min) in Lichterfelde mit 
dieser sehr guten 800m-Zeit bereits 
ihre zweite Norm zur Teilnahme an 
der DJM in Mönchengladbach erfüllt. 
Matteo siegte nach überzeugendem 
Start-Ziel-Sieg mit starkem Endspurt 
im 800m-Lauf U20 (2:03.03min) und 
unterstrich seine Leistungsverbesse-
rung. Kim stellte sich dem Starter zum 
1.500m-Lauf U20 und belegte nach 
5:01,82min Rang 2 hinter Emily, die 
mit ihrem zweiten Titel am Wochenen-
de überragende Mittelstrecken-Läufe-
rin war.

LEICHTATHLETIK

Hervorragende Ergebnisse im Sportforum: einmal Gold, zwei-
mal Silber und viele persönliche Bestleistungen, 15./16.06.2024
Text, Fotos: H.H.

Fünf erfolgreiche Sprinterinnen Gold und Silber für Matteo und Ada
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LEICHTATHLETIK

Siegerehrung 100m W15

Siegerehrung 300m W15

Silber für Kim 1.500m
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Halbzeit 2024
Barbara Lösche 

Das erste halbe Jahr ist vorbei – und 
es lief gut. Seit Jahresbeginn hatte ich 
einen französischen Austauschschüler 
Marin, von unserer Schwimmerfamilie 
Gese, in meiner Gruppe. Die sprachli-
chen Hürden wurden überbrückt und er 
war mit Eifer bei der Sache. Am Ende 
konnte ich einige Verbesserungen er-
kennen und unsere sportlichen Damen 
Malena, Linn, Charlotte und Kim waren 
eine hilfreiche Unterstützung. 

Im Juni wurde Reinhard 70 Jahre jung 
und gebührend mit einer La-Ola-Welle 
und Gesang von allen “Dienstagstrai-
nierenden“ empfangen. Hier ein Grup-
penfoto – so etwas hatten wir wohl 
noch nie! J

SCHWIMMEN
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Seine Schwimmer und deren Kinder 
feierten nach dem Training mit ihm zu-
sammen in einem ital. Restaurant und 
ließen den Abend für ihn gemeinsam 
und gemütlich ausklingen.

Unser Sommerfest musste wegen Re-
gen nach innen verlegt werden – doch 
wir wurden mit Getränken super ver-
sorgt im Sport-Casino. Björn stand mit 
dem sehr lecker Fleisch- und Fisch-
gefüllten Grill regensicher und viele 
Eltern brachten ein breites Sortiment 
an Salaten und Leckereien auf den 
Tisch. Endlich mal wieder die Gelegen-
heit sich ausgiebig zu unterhalten und 
Schwimmer aus anderen Gruppen zu 
sehen und beisammen zu sein. 

Sehr freue ich mich über unsere 
Übungsleiterin Charlotte Gese, die 
seit Jahresbeginn tatkräftig das Lehr-
schwimmteam unterstützte und uns 
mit ihrem Enthusiasmus begeisterte. 
Schön, dass du da bist Charlotte! Vor 
Beginn der Sommerferien konnten alle 
Seepferdchen-Anwärter ihre Prüfungs-
zeugnisse erhalten. Einige sehr fleißi-
ge, nahmen die Gelegenheiten bis zum 
Schluss dabei sein zu können, sehr 
gerne wahr. Wie schön!!!

SCHWIMMEN
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Strahlende Paare
Reinhard Pauls

Zwei junge Mütter (Babsi und Anna) 
genießen lächelnd die Abendsonne 
nach ihrem OSC-Schwimmtraining am 
Do., 29.02.2024, 17.00, unter Aufsicht 

von Reinhard und zwei Jugendliche 
(Frieda H. und Lena) strahlen nach 
ihrem OSC-Schwimmtraining am Di., 
05.03.2024, 17.00, unter der Aufsicht 
von Constantin und alle freuen sich auf 
ihre verdiente, warme Dusche.

SCHWIMMEN
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SCHWIMMEN
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TENNIS

Kennenlernturnier 2024
Stets neue Partner an der Seite
Hero Warrings

Es ist ein sonniger Sonntagmorgen als 
die Turnierleitung erst einmal durch-
zählen muss. Gerade oder ungera-
de? Das ist hier die Frage. Ein Spieler 
hatte sich angemeldet, hat aber wohl 
den Weg zum Kennenlern-Turnier des 
OSC Berlin nicht gefunden. Damit auch 
niemand pausieren muss, holt Hans 
schnell seine eigene Tennisausrüstung 
und steht kurz danach schon im ersten 
Doppel am Netz. Damit ist die Zahl der 
Teilnehmer wieder gerade. Kein Spie-
ler muss aussetzen, weil ein Doppel-
partner fehlt. 

Insgesamt 20 Tennistalente - davon 14 
Männer und 6 Frauen - spielen diesen 
Pfingstsonntag gegeneinander. Orga-
nisiert wurde das Aufeinandertreffen 
auf rotem Sand wieder von Inge Lom-
matzsch und Hans Ernst.

Das Kennenlern-Turnier des OSC ist 
eine schöne Tradition - auch für Club-
mitglieder, die neue Mitspieler/innen 
treffen möchten. Wie das Wetter ist 
auch die Stimmung bestens. Nach je-
dem Match werden die Doppel neu ge-
mixt. Schnell werden Hände geschüt-
telt, die neuen Paarungen stellen sich 
kurz vor und dann heißt es meist schon 
15:0. 

Wenn das gegnerische Doppel bei ei-
nem furiosen Ballwechsel erfolgreich 
gepunktet hat, loben die Gegner auch 
mal fair die Top-Leistung. Der Spaß 
steht zwar im Vordergrund, doch ist 
der Siegeswille nicht verloren gegan-
gen. Gespielt wurde in den ersten drei 
Runden immer dreißig Minuten und im 
Halbfinale und Finale jeweils ein Ge-
winnsatz. 
Nach vielen spektakulären Ballwech-
seln kam es zum Duell der Giganten in 
zwei starken Halbfinals. 

Auf dem Center Court (Platz 1) kämp-
fen Marlies Schuckert und Jens Kanter 
dann Natalie Kontos an der Seite von 
Bernhard Wolter mit 6:0 nieder. Auf 
Platz 2 schnellen zeitgleich die Tennis-
bälle übers Netz. Ergebnis des zwei-

von links nach rechts:
Vincent Wolter, Tina Gooren,

Marlies Schuckert und Jens Kanter
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TENNIS

ten Finals: Tina Gooren und Vincent 
Wolter gewinnen gegen Maike Rabura 
und Hero Warrings mit 6:2. Unter dem 
Applaus der anderen Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer konnte das Duo Mar-
lies / Jens auch gegen Tina / Vincent 
mit 6:2 das Endspiel gewinnen. Hands-
hake, abziehen, Abschlussgetränk.  

Was bleibt vom Turnier? Ein schöner 
Tag im OSC Berlin Tennisclub. Eine 
WhatsApp-Gruppe, in der immer wie-
der die Frage gestellt wird: Wer hat am 
Samstag oder Sonntag Lust und Zeit 
Tennis zu spielen? Was will man mehr. 
Ein großer Dank noch einmal an die 
Organisatoren des Turniers!
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NEUE MITGLIEDER

Eishockey
Jim Jakubczick, Milo Jakubczick, Joan 
Gisbert Miralles, Sebastian Grunwald, 
Luise Lenk

Eis-und Rollkunstlauf
Malaika Kuukpier, Katerina Maragkoudaki, 
Victoria Bick, Medina Mujkic, Karla 
Enghusen, Stella Meier, Karla Theimer, 
Mila Weinack, Kajsa Meyer, Finn Kemper, 
Meryem Kocabiyik, Yara Harr, Lilli Eifert, 
Lotta Eifert, Anok Zwinge, Laura Glodde, 
Pia Staley, Leo Staley, Eleni Black, Emiliy 
Moos, Asya Lorin Özdal, Zakiyah Blumberg

Fechten
Tim Dominik Melzer, Jakob Benjamin 
Albert, Marlene Schweiger, Cecilia-Yasmin 
Kavi-Wieczorkiewicz, Monika Hartl, 
Viktoria Muhrer, Ronja Bihra, Elisa Rose, 
Jonathan Schubert, Valentin Jasper Oettel, 
Elia Thoma

Handball
Tjerko Freund

Kendo
Antonio Negrete

Leichtathletik
Mihu Dvorak, Otto O´mer, George Howard, 
Leo Hawley, David Serrano, Karlo David 
Janknecht, Matteo Totis, Bennt Len Beck, 
Elyas Fadir, Firas Fadir, Till Bauermeister, 
Tomas Lee Hose, Lenian Statt, Emilian 
Avogbedo, Mavi Mauer, Janosch Röhmel, 
Ferid Inci, Leo Magnier, Lorian Magnier, 
Alexander Henning, Adilah Sulaiman, Milla 
Luise Helmstorf, Konrad Theo Helmstorf, 
Lotta Kunz, Marie Kunz, Leonard Witusch, 

Anna Wittig, Eva Wallisch, Carla Wallisch, 
Luka Kramm

Prellball und Gymnastik
Cuno van Echtelt, Tamim Al-Daoum, 
Monika Greiser

Rollhockey
Philipp Lehmann, Luka Koop

Schwimmen
Mathilda Kath, Katja Elger, Matteo von 
Pescatore

Tennis
Maxine Gröger, Luca Ferriero, Hugo 
Frank, Cuinn Lotter, Batu Ströh, Pia Bleh, 
Angelina Bock, Feli Exner, Nelly Gutjahr, 
Alexandra Harmel, Sofia Harmel, Tessa 
Harmel, Nicolas Lehmpfuhl, Oskar Rio 
Roth, Frida Maria Sauer, Alexander Doerr, 
Stephanie Wilbert

Tischtennis
Werner Kunkel, Karla Luise Kolb, Knut 
Steudel, Arnfinn Freihöfer, Trung Nguyen, 
Paul Stoof, Matilda Beber, Paul Glensk, 
Enrico Ilchmann, Daniel Leonhardt, Brigitte 
Forestier, Kar Ying Wong-Cheung, Robert 
Eberle, Eva Eberle

Turnen
Carla Beveridge, Flora Fraune, Nele Eitner, 
Alma Terrill, Hannah Hesse, Frida Hesse, 
Milla Dell`Anna, Sylvia Wergin-Cheek, 
Anouk Abt, Malia Wullenweber, Ava 
Klebanov
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FIT FÜR FREIZEIT ANGEBOT

Bewegen statt schonen
Montag 10:00 – 11:30 Uhr 
Sporthalle Götzstr. 34, 12099 Berlin 
vor dem BFC Germania 1888-Gelände
Beitrag: 60 € im Quartal

Wirbelsäulengymnastik
Montag 11:30 – 12:30 Uhr 
Sporthalle Götzstr. 34, 12099 Berlin
vor dem BFC Germania 1888-Gelände 
Beitrag: 51 € im Quartal

FÜR ELTERN & KIDS
Bewegungsspaß mit Liedern 
Kinder 2 – 4 Jahre mit Eltern
Samstag 9:30 – 10:30 Uhr 
Samstag 12:30 – 13:30 Uhr 
Löcknitz Grundschule 
Münchener Straße 33, 10779 Berlin 
Beitrag: 54 € im Quartal

Bewegungsspaß mit Liedern 
Kinder 5 – 8 Jahre
Samstag 10:30 – 11:30 Uhr 
Samstag 11:30 – 12:30 Uhr 
Löcknitz Grundschule 
Münchener Straße 33, 10779 Berlin 
Beitrag: 54 € im Quartal

FITNESS
Aquatic Fitness
Flachwasser Wassergymnastik
Montag 16:00 – 16:45 Uhr
Sportschwimmhalle Schöneberg 
Sachsendamm 11, 10829 Berlin 
Beitrag: 51 € im Quartal

Aquatic Fitness
Flachwasser Wassergymnastik
Dienstag 16:00 – 16:45 Uhr 
Sportschwimmhalle Schöneberg 
Sachsendamm 11, 10829 Berlin 
Beitrag: 51 € im Quartal

Bauch-Beine-Po
Montag 19:00 – 20:30 Uhr 
Johannes Schule
Monumentenstraße 13 a, 10829 Berlin 
Beitrag: 75 € im Quartal

Yoga-Kurs
Freitag 17:15 – 18:15 Uhr 
Sternberg-Grundschule obere Halle
Mettestraße 8, Eingang Erfurter Straße 3
in 10825 Berlin
Beitrag: 25 € pro Monat
Telefon: 030 787022-35
E-Mail: post@osc-berlin.de
GESUNDHEITSSPORT

WEITERE INFORMATIONEN
Geschäftsstelle / Frau Gutzmann:
Priesterweg 8, 10829 Berlin-Schöneberg, Einfahrt Sachsendamm 
Geschäftszeiten: Mo., Di., Do. 15:30 – 19:00 Uhr und Fr. 9:00 – 12:00 Uhr 
Telefon: 030 787022-35, E-Mail: post@osc-berlin.de
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Eishockey	 www.osc-berlin-eishockey.de
Abteilungsleiter Peter Hannemann 0179 3928228 p.hannemann@osc-berlin-eishockey.de
Jugendwart Andreas Crone a-crone@t-online.de
Sportwartin Nicole Böttcher n.boettcher@osc-berlin-eishockey.de
2. Vorsitzender Thomas Reinhardt 0172 3048238 t.reinhardt@osc-berlin-eishockey.de
Kasse Frank Mohren 0151 73021550 f.mohren@osc-berlin-eishockey.de
Schriftführerin Yvonne Fleck
Beisitzer Jürgen Salmon
Bankverbindung Deutsche Kreditbank BIC: BYLADEM1001 IBAN: DE86 1203 0000 1005 3970 86

Eis- u. Rollkunstlauf	 www.osc-berlin.de
Abteilungsleiter Björn Olufsen 030 7123969 olufsen_berlin@t-online.de
Sportwartin Claudia Olufsen 030 7123969
Jugendwartin Heike Ackermann 0176 84781451
Kasse Annelore Olufsen 030 7123969
Bankverbindung Postbank NL Berlin BIC: PBNKDEFF IBAN: DE07 1001 0010 0113 2291 08

Fechten	 fechten.osc-berlin.de
Abteilungsleiter Dirk Stollhoff 0177 2051870 abteilungsleiter@fechten.osc-berlin.de
Stellvertreter Hajo Hampel vorstand@fechten.osc-berlin.de
Sportwart Luca Valleriani 01522 8775208 sportwart@fechten.osc-berlin.de
Jugendwarte Emilia Helmrath

Julian Freund
jugendwart@fechten.osc-berlin.de

Pressewartin Anne Rabe presse@fechten.osc-berlin.de
Kasse Marcel Gmerek 0170 5103676 kassenwart@fechte.osc-berlin.de
Bankverbindung Deutsche Kreditbank BIC: BYLADEM1001 IBAN: DE14 1203 0000 1022 9846 76

Prellball und Gymnastik	 www.osc-berlin.de
Vorsitzender Paul Gerard 0172 3014210

030 34356371
paulgerard.page@web.de

Stellvertreterin Liane Ebel 0176 99756433 liane.ebel@osc-berlin.de
Kasse Angels Burow angela.burow@gmail.com
Sportwartin Carena Teufelhart 030 21752946 teufelhartcarena@gmx.de

Telefon:	 030 787022-35
Fax:	 030 787022-38
E-Mail:	 post@osc-berlin.de

Geschäftsstelle
Mo., Di. und Do.:	 15:30 - 19:00 Uhr
Fr.:	 09:00 - 12:00 Uhr

OLYMPISCHER SPORT-CLUB BERLIN e.V.
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Veranstaltungswart Jürgen Fiedler 030 8522532 j.fiedler@osc-berlin.de
Bankverbindung Deutsche Kreditbank BIC: BYLADEM1001 IBAN: DE22 1203 0000 1008 3802 12

Handball	 www.sg-osf.de
Abteilungsleiterin Yvonne Driebe 030 4719624 y.driebe@web.de
Stellvertreter nicht besetzt vorstand@fechten.osc-berlin.de
Kasse Folke Schilling folke.schilling@gmail.com
Bankverbindung Deutsche Kreditbank BIC: BYLADEM1001 IBAN: DE82 1203 0000 1008 3572 10

Leichtathletik	 www.osc-berlin-la.de
Abteilungsleiter Peter Frackmann 0334 2347428 p.frackmann@osc-berlin-la.de
Stellvertreterin Maren Akba m.akba@osc-berlin-la.de
Kasse Stephan Hempel s.hempel@osc-berlin-la.de
Jugendwartin Maren Akba m.akba@osc-berlin-la.de
Sportwart Carsten Strauch c.strauch@osc-berlin-la.de
Sonderaufgaben Patrick Gentner p.gentner@osc-berlin-la.de
Geschäftsstelle Do. 17-19 Uhr 030 32661859 mailbox@osc-berlin-la.de
Bankverbindung Deutsche Kreditbank BIC: BYLADEM1001 IBAN: DE09 1203 0000 1009 8454 37

Kendo	 www.tekkeikan.de
Abteilungsleiter Savas Cihan 0151 11518239 savas@tekkeikan.de
Stellvertreter Alexander Triebsees 01577 1754814 ali@tekkeikan.de
Kasse Armin Töpper armin@tekkeikan.de
Bankverbindung Deutsche Kreditbank BIC: BYLADEM1001 IBAN: DE58 1203 0000 1020 2183 17

Rollhockey	 rollhockey.osc-berlin.de
Abteilungsleiter Michael Regelmann 0177 4105867 regelm1957@gmail.com
Stellvertreter nicht besetzt m.akba@osc-berlin-la.de
Sportwart Stefan Rachner stefan.rachner@web.de
Jugendwart Matthias Rachner 0176 22215884 rachnerwerder@web.de
Kasse Matthias Rachner 0176 22215884 rachnerwerder@web.de
Bankverbindung Deutsche Kreditbank BIC: BYLADEM1001 IBAN: DE46 1203 0000 1020 8092 63 

Schwimmen	 www.osc-berlin.de
Abteilungsleiter Reinhard Pauls 030 8592774 reinhard.pauls@gmx.de
Stellvertreter Björn Kufahl 0177 2705930 bkufahl@web.de
Kassenwartin Kerstin Räth 0178 4315299 mrs.sabs@gmx.de

KONTAKTE
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Pressewartin Barbara Lösche 0152 06456100 b-loesche@t-online.de
Sportwart Constantin Deckwerth deckwerth.osc@gmx.de
Kasse, Schriftwart Reinhard Pauls 030 8592774 reinhard.pauls@gmx.de
Bankverbindung Deutsche Kreditbank BIC: BYLADEM1001 IBAN: DE19 1203 0000 1020 2251 30

Tanzen - Blau-Silber Berlin Tanzsportclub e.V. im OSC	 www.blau-silber-berlin.de
Aula der Teske Schule Ella Barowsky-Straße 62 10829 Berlin blau-silber-berlin@t-online.de
Vorsitzende Karin Pfaffenbach 030 31168415 vorsitzende@blau-silber-berlin.de
Stellv. Vorsitzender Wilhelm Sommerhäuser 030 7534531 stellv.vorsitzender.a@blau-silber-berlin.de
Sportwart Bernd Korn 030 7121182 sport@blau-silber-berlin.de
Kasse Vera Krewerth 030 3348770 kasse.a@blau-silber-berlin.de
Pressewartin Christel Brakhage 030 7749069 presse@blau-silber-berlin.de
Jugendwartin Josefina Rückewoldt 0179 2736445 jugend@blau-silber-berlin.de
Bankverbindung Berliner Volksbank BIC: BEVODEBB IBAN DE73 1009 0000 7161 6840 01

Tennis	 www.osc-tennis.de
Abteilungsleiter Friedbert Schuckert 030 8311999 f.schuckert@osc-tennis.de
Stellvertreter Jürgen Platena 0160 7866945 vorstand@fechten.osc-berlin.de
Verwaltung Inge Lommatzsch 030 7929513 info@osc-tennis.de
Jugendwart Milun Jovasevic 0160 1290367 jovasevic@icloud.com
Tenniscasino Vorarlberger Damm 37 0173 4592821 rosa-anna64@hotmail.com
Bankverbindung Berliner Volksbank BIC: BEVODEBB IBAN: DE32 

Tischtennis	 tischtennis.osc-berlin.de
Abteilungsleiter Uwe Risse 0172 3941951 uwe.risse@osc-tt.de
Stellvertreterin Jana Viehweger jana.viehweger@osc-tt.de
Jugendwart Oliver Bertram 0177 6249111 oliver.bertram@osc-tt.de
Kasse Jürgen Nullmeier juergen.nullmeier@osc-tt.de
Bankverbindung Deutsche Kreditbank BIC: BYLADEM1001 IBAN: DE70 1203 0000 1020 0660 05

Turnen	 www.osc-berlin.de
Abteilungsleiterin Natlija Apt turnen@osc-berlin.de
Stellvertreterin Michaela Ferenz 0177 9330813 m.ferenz@osc-berlin.de
Kasse Gisela Eckstein 030 2189106 sportwart@fechten.osc-berlin.de
Bankverbindung Deutsche Kreditbank BIC: BYLADEM1001 IBAN: DE74 1203 0000 1008 3802 46

KONTAKTE
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Sportangebot: Mutter und Kind | Familie Monika Dierich 030 8523690
Sportangebot: Mädchen Michaela Ferenz 030 7824697
Sportangebot: Rhönrad Marlies Scheffer 0177 5256947
Sportangebot: Frauengymnastik Renate Porath 030 47989732

Frauke Watermann 030 8543424
Monika Wolfgramm 030 8552929

Fit für Freizeit	 www.osc-berlin.de/kursprogramm
OSC-Geschäftsstelle Angela Gutzmann 030 78702235 post@osc-berlin.de
Bankverbindung Deutsche Kreditbank BIC: BYLADEM1001 IBAN: DE57 1203 0000 1008 3802 61

Freizeitsportgruppen	
Volleyball Gabriela Weiß 030 8522127 gabriela-weiß@t-online.de

Kita Fehlerstraße	 www.kitas-sued-west.de
Fehlerstraße 2 12161 Berlin 030 290276050 kita-fehlerstr@kitasw.berlin.de
Leiterinnen Frau Bock 030 290276050 vorstand@fechten.osc-berlin.de

Frau Westphal 030 290276050 folke.schilling@gmail.com

KONTAKTE



ern und Festivitäten für Mitglieder und 
Gäste aus. Auch Catering mit Liefer-
service ist möglich.

Rufen Sie an und mailen Sie Ihre Wün-
sche oder schauen Sie einfach vorbei. 
Das OSC Tennis-Casino befindet sich 
direkt neben dem Turnerbund:
Vorarlberger Damm 37, 12157 Berlin

0173 4592821
rosa-anna64@hotmail.com

Rosa ist eine erfahrene Köchin. Sie hat 
die klassische sizilianische Küche von 
ihrer Mutter und ihrer Großmutter ge-
lernt. Außerdem ist sie eine hervorra-
gende Sängerin und Unterhalterin. 

Der Gastraum bietet Platz für 50 bis 70 
Personen. Im Sommer können weite-
re Personen auf der Terrasse und der 
Tenniswiese bewirtet werden. Gerne 
richten die neuen Pächter Familienfei-

Rosa Torrisi Pächterin des OSC Tennis-Casino


